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ETHNISCHE SÄUBERUNGEN

[...] Der Begriff "ethnische Säuberung" (etničko čišćenje) ging nach Beginn des 
Bosnien-Kriegs um die Welt und wurde 1992 in Deutschland zum "Unwort des 
Jahres" gewählt. Sofern er als Synonym für Völkermord benutzt wird, ist er ein 
Euphemismus. [...] Ethnische Säuberung und Völkermord sind [allerdings] nicht 
identisch. Der erste Begriff ist umfassender als der juristisch genau festgelegte 
Genozid. Er bezeichnet alle von einem Staat oder Para-Staat initiierten, ermun-
terten oder geduldeten Maßnahmen, die dazu dienen, eine national oder ethnisch 
unerwünschte Bevölkerung von einem bestimmten Territorium zu entfernen, ein-
schließlich dessen, was an ihre bisherige Präsenz erinnern könnte. Ziel ist die 
Schaffung eines ethnisch und kulturell homogenen ("gesäuberten") Gebiets. Das 
Spektrum der Maßnahmen reicht von der systematischen Veranlassung zur Flucht 
(mittels sozialer Marginalisierung, Drohung, Demütigung, etc.), der Zerstörung der 
wirtschaftlichen und kulturellen Grundlagen der betroffenen Bevölkerung über den 
Bevölkerungsaustausch (Transfer) und die Zwangsvertreibung (Deportation) bis zu 
Massenvergewaltigung (als strategisches Instrument), Elitozid und Völkermord. [...]
Ethnische Säuberungen sind keine serbische oder balkanische Besonderheit. Sie 
sind überall möglich, wo entsprechende Rahmenbedingungen geschaffen werden. 
Dazu gehören die Verabsolutierung der Ethnonation, die postulierte Deckungs-
gleichheit von Nation und Territorium, die Definition von Feinden ("Sündenböcken") 
und deren Entmenschlichung, die Konstruktion von Bedrohungsszenarien und 
Ängsten sowie die Inszenierung von gewaltsamen Zwischenfällen. [...] 

– DER ZERFALL JUGOSLAWIENS UND DESSEN FOLGEN. Holm Sundhausen, 24.07.2008, Website 
der Bundeszentrale für politische Bildung. Abgerufen am 13. Juli 2021 auf https://www.bpb.de/

apuz/31042/der-zerfall-jugoslawiens-und-dessen-folgen?p=all

Zerfall der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien

Unabhängigkeit Slowenien und Kroatien 
10-Tage-Krieg in Slowenien
Kroatienkrieg (bis 1995)
Unabhängigkeit Mazedonien (heute Nordmazedonien)

Unabhängigkeit Bosnien und Herzegowina (BiH)
Bosnienkrieg (bis 1995)
Krieg zwischen Bosnien und Kroatien (bis 1994)
Beginn der Belagerung Sarajevos (Hauptstadt von BiH)
Gründung der Bundesrepublik Jugoslawien  
(Teilrepubliken: Montenegro und Serbien)
Gründung der Armee der bosnisch-serbischen Republik Srpska 
(innerhalb BiH), Ziel: Anschluss an Serbien, Beginn der überfall-
artigen Angriffe in Ost-Bosnien und der Vertreibung der nicht-
serbischen Bevölkerung

Gründung des Internationalen Strafgerichtshof für das  
ehemalige Jugoslawien (ICTY)

Frieden zwischen Bosniaken und Kroaten  
(Washingtoner Abkommen)

Genozid in Srebrenica (Stadt in Ost-BiH)
2. Makale Massaker in Sarajevo, daraufhin Start der "Operation 
Deliberate Force" der Nato, Luftangriffe gegen VRS-Gebiete
Dayton-Abkommen, Friedensvertrag zwischen den Präsidenten 
von BiH, Kroatien und Serbien, 
Beschluss der Aufteilung BiH: Föderation BiH mit 51% des 
Territoriums, mehrheitlich Bosniaken (Muslime) und bosnische 
Koraten (Katholiken) und Republik Srpska mit 49% des Territo-
riums, mehrheitlich bosnische Serben (christlich-orthodox)

Offizielles Ende der Belagerung von Sarajevo

Kosovokrieg

Bundesrepublik Jugoslawien wird zu „Serbien und Montenegro“

Unabhängigkeit Montenegro

ICTY bewertet Srebrenica als Genozid

Unabhängigkeit Kosovo
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